
 

 

 

Newsletter Nr. 5/2023 
Willkommen zum halbjährlichen Newsletter des Projekts HAND IN HAND: Lehrkräfte in ganz Europa 

im Umgang mit sozialen, emotionalen und diversitätsbedingten beruflichen Herausforderungen 

stärken (HAND:ET)! Das HAND:ET-Konsortium möchte diesen Weg nutzen, um Projekt-Neuigkeiten 

sowie wissenschaftliche und andere Informationen zum Thema des Projekts mit Ihnen zu teilen. 

 

 

 

 

 

 

  

 

Implementierung des HAND:ET-Programms auf der 

Ziellinie! 

Wir freuen uns, bekannt zu geben, dass wir uns auf der 

Zielgeraden der Implementierung des HAND:ET-Programms 

befinden. 

Während einige Länder die letzten Trainings bereits 

abgehalten haben, finden in anderen in den kommenden 

Wochen weitere Abschlusstrainings statt. Die letzten 

Trainingseinheiten sind geprägt von Reflexionen, 

Wertschätzungen und Danksagungen. 

Es folgt die zweite Phase der Datenerhebung und wir sind 

gespannt auf die Wirkungen unseres Programms. 

Wir möchten diese Gelegenheit nutzen, um allen 

Beteiligten für ihre Hingabe, Geduld und ihren Glauben an 

sich selbst, das Programm und die Trainer*innen sowie den 

Trainer*innen selbst für ihre harte Arbeit zu danken. 

Vielen Dank, und wir hoffen, dass diese Erfahrung nicht hier 

endet, sondern den Weg in Ihren professionellen Alltag 

finden wird. 
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Lernmöglichkeiten 

Der Dialog zwischen Kindern und Lehrpersonen: ein partizipativer Ansatz für mehr 

Inklusion im Unterricht  
Im Rahmen des HAND:ET-Projekts wollen wir kontinuierlich das Bewusstsein für relevante HAND:ET 

Themen und Schlüsselkonzepte im Zusammenhang mit der Unterstützung des Wohlbefindens von 

Lehrpersonen sowie der Entwicklung ihrer sozial-emotionalen Kompetenzen und ihres 

Diversitätsbewusstsein (SEDA) schärfen. In unserem kommenden Webinar konzentrieren wir uns auf 

einen Ansatz zur Unterstützung von Lehrkräften beim Umgang mit der Diversität von Lernenden im 

Klassenzimmer, und zwar durch die Implementierung eines kooperativen Aktionsforschungsmodells: 

Inclusive Inquiry. 

Vertreter*innen der Universität Graz werden ihre Erfahrungen aus dem Erasmus+ Projekt "Reaching 

the 'Hard to Reach'” (2017-2020) teilen, in dem sie diesen partizipativen Ansatz auf Grundlage des 

Dialogs zwischen Kind und Lehrperson umgesetzt haben, der erfordert, dass Lehrkräfte und 

Schüler*innen aktiv als Forschungspartner*innen mit Kolleg*innen von Universitäten 

zusammenarbeiten, mit dem Ziel, Unterrichtspraktiken zu verbessern. 

Die Teilnehmenden haben die Möglichkeit, den theoretischen Hintergrund dieses Ansatzes 

kennenzulernen und mehr über die Materialien und praktischen Instrumente (z. B. Inclusive Inquiry 

Guide, Student’s Voices Toolkit) zu erfahren, die die Beteiligung von Schüler*innen und 

Forscher*innen an der Reflexion und Planung des Unterrichts ermöglichen, um alle Kinder in den 

Unterricht einzubeziehen, insbesondere solche, die als schwer erreichbar angesehen werden.  

Das Webinar wird online über Zoom abgehalten. Folgen Sie HAND:ET auf Social Media (FB, TW), um 

Updates zu Datum, Uhrzeit und Anmeldung zu erhalten! 

Ressourcen 

Unterstützung des Wohlbefindens von Lehrkräften: Schlüssel zur Vermeidung von 

Burnout und verfrühtem Berufsausstieg von Lehrpersonen 

 
Im letzten HAND:ET-Webinar haben 

wir uns auf das Thema der 

Unterstützung des Wohlbefindens 

von Lehrkräften und der 

Entwicklung ihrer sozial-

emotionalen Kompetenzen und 

ihres Diversitätsbewusstseins 

(SEDA) fokussiert, und zwar unter 

dem Gesichtspunkt der Prävention 

von Burnout und frühzeitigem 

Berufsausstieg von Lehrpersonen. 

https://reachingthehardtoreach.eu/
https://reachingthehardtoreach.eu/
https://www.facebook.com/HANDinHAND.si
https://twitter.com/i/flow/login?redirect_after_login=%2FHANDinHAND_si
https://youtu.be/1r4k4LuuWgc
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Die Teammitglieder des Instituts für Sozialforschung in Zagreb (ISRZ), Iris Marušić, Jelena Matić Bojić 

und Ivana Pikić Jugović, haben über dieses Thema gesprochen, das zunehmend in den Fokus von 

Forscher*innen, politischen Entscheidungsträger*innen und Schulleiter*innen rückt. Eine 

vollständige Aufzeichnung des Webinars ist hier verfügbar. Wir haben mit dem ISRZ-Team auch in 

einem Interview über dieses Thema gesprochen, dabei lag der Schwerpunkt auf ihren Erfahrungen 

aus der Praxis und der Implementierung des HAND:ET-Programms - zum Interview. 

Setzen Sie sich für die Unterstützung des Wohlbefindens von Lehrkräften ein! 

 

Im HAND:ET-Projekt erkennen wir an, dass Lehrkräfte in Klassen mit zunehmend hoher Diversität 

arbeiten, was ihren Beruf komplex, vielfältig und dynamisch macht. Wir sind der Überzeugung, dass 

eine Lösung für diese Herausforderung in der kontinuierlichen Weiterbildung der Lehrkräfte liegt und 

befürworten die Unterstützung der Entwicklung sozialer und emotionaler Kompetenzen sowie des 

Diversitätsbewusstseins (SEDA) sowohl in der Lehrpersonenaus-, als auch in deren Fortbildung. 

Wir haben ein Video entwickelt, das darauf abzielt, das Bewusstsein für die Bedeutung der 

Unterstützung und Stärkung der sozial-emotionalen Kompetenzen von Lehrkräften in Klassen mit 

hoher Diversität zu schärfen und die Botschaft zu vermitteln, dass die Förderung des Wohlbefindens 

von Lehrpersonen auf lange Sicht auch der Gesellschaft helfen wird, zu florieren und sich 

weiterzuentwickeln. 

Das Video ist auf dem YouTube-Kanal von HAND:ET verfügbar. Sehen Sie es sich an, teilen Sie das 

Video mit interessierten Personen und unterstützen Sie so Fortbildungsprogramme, die durch ihren 

Fokus auf soziale und emotionale Kompetenzen sowie auf das Diversitätsbewusstsein von 

Lehrpersonen und anderem Schulpersonal das Wohlbefinden von Lehrkräften stärken. 

  

https://handinhand.si/en/home2/who-we-are/isrz/
https://www.youtube.com/watch?v=1r4k4LuuWgc
https://handinhand.si/en/home2/news-and-events/continuously-supporting-teachers-well-being-prevents-burnout-and-drop-out-from-the-profession/
https://www.youtube.com/watch?v=wltWCpknhHk
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Neuigkeiten & Events 

Sensibilisierung für die Bedeutung von SEDA-Kompetenzen 

Das HAND:ET-Team nutzt eine Vielzahl an Gelegenheiten, um das Bewusstsein für die Bedeutung von 

SEDA-Kompetenzen (soziale und emotionale Kompetenzen und Diversitätsbewusstsein) zu schärfen 

und Wissen über die Schlüsselkonzepte zu teilen, auf denen das HAND:ET-Projekt basiert. In den 

letzten Monaten hat das HAND:ET-Team an zahlreichen Veranstaltungen teilgenommen, an denen 

verschiedene relevante Interessengruppen beteiligt waren. Wir möchten einige davon kurz 

hervorheben. 

• HAND:ET-Projekt und erste österreichische Ergebnisse auf der ICTCE in Aveiro, 
Portugal vorgestellt 

Im Februar nahm Valerie Fredericks, Mitglied des HAND:ET-Teams der Universität Graz, an der ersten 

Internationalen Konferenz zur Fortbildung von Lehrkräften (ICTCE) in Aveiro, Portugal teil und 

präsentierte das HAND:ET-Projekt und seine Kernkonzepte vor Wissenschaftler*innen, 

Pädagog*innen und anderen Fachleuten aus dem Bereich der (kontinuierlichen) 

Lehrpersonenfortbildung. Zwei Tage lang hatten die Teilnehmer*innen die Möglichkeit, 

inspirierenden Beiträgen und Forschungsberichten zuzuhören, zu diskutieren und sich auf 

internationaler Ebene zu vernetzen.  

• HAND:ET präsentiert vor Schulleiter*innen und Lehrkräften aus Wales und 

Nordirland 

Im Februar nutzten die HAND:ET-Projektpartner*innen aus Kroatien (Institut für Sozialforschung in 

Zagreb, ISRZ), die Gelegenheit, das HAND:ET-Projekt, die Kernkonzepte und die auf die Unterstützung 

des Wohlbefindens von Lehrkräften ausgerichteten Aktivitäten Schulleiter*innen und Lehrkräften aus 

Wales und Nordirland vorzustellen, die das ISRZ im Rahmen der Programme "Professional Learning 

Communities" und "The International Study Visits" des British Council Croatia besuchten. Der Besuch 

konzentrierte sich auf das Wohlbefinden und die psychische Gesundheit von Schüler*innen und 

Lehrpersonen und bot Raum für den Austausch von Informationen und Initiativen, die im ISRZ und in 

Schulen in Wales und Nordirland implementiert wurden. 

  

https://handinhand.si/en/home2/who-we-are/uni-graz/
http://ictce.web.ua.pt/
https://handinhand.si/en/home2/who-we-are/isrz/
https://handinhand.si/en/home2/who-we-are/isrz/
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• HAND:ET @ URBI Forschungstag in Graz, Österreich 

Am 23. März organisierte die Fakultät für Umwelt-, Regional- und Bildungswissenschaften der 

Universität Graz den Forschungstag 2023, an dem Studierende und Mitarbeitende der Uni Graz und 

anderer österreichische Bildungseinrichtungen, nationale und internationale Wissenschaftler*innen 

sowie andere Fachleute auf dem Gebiet der Bildungswissenschaften teilnahmen, um Einblicke in die 

Forschungsprojekte der Fakultät zu erhalten. Im Namen des HAND:ET-Projekts präsentierte Valerie 

Fredericks von der Universität Graz einen Überblick über das Projekt mit besonderem Schwerpunkt 

auf den Kernkonzepten und deren Bedeutung für die berufliche Entwicklung von Lehrkräften. 

• Die HAND:ET-Fortbildungen in Österreich werden im Herbst 2023 fortgesetzt  

Valerie Fredericks von der Universität Graz stellte das HAND:ET-Projekt beim vierteljährlichen Treffen 

des steirischen Netzwerk für Inklusive Bildung (NIB) vor, das Pädagog*innen und Vertreter*innen 

verschiedener Institutionen im Bereich der inklusiven Bildung zusammenbringt. Die Präsentation bot 

nicht nur einen Überblick über das gesamte Projekt, sondern betonte auch das Fortbildungsprogramm 

und seine Inhalte und gewährte Einblick in die Erfahrungen von Lehrkräften, die das HAND:ET-Training 

bereits in der Implementierungsphase kennengelernt haben. 

Nach Abschluss der Implementierung werden die HAND:ET-Fortbildungen weiterhin als Teil der 

kontinuierlichen Lehrpersonenfortbildung in Österreich angeboten. Im Herbst 2023 wird ein 

zweitägiges HAND:ET-Training an der privaten Pädagogischen Hochschule Augustinum angeboten, 

und interessierte Lehrkräfte können sich ganz einfach online dafür anmelden. 

• HAND:ET @ Jährliche Regionale Schulkonferenz in Sundsvall, Schweden 

Im März stellte HAND:ET-Projektmitglied und Trainer Magnus Oskarsson, außerordentlicher Professor 

an der Mid Sweden University (MIUN), die Aktivitäten und die Mission des HAND:ET-Projekts auf einer 

zweitägigen Konferenz in Sundsvall mehr als 100 Interessensvertreter*innen aus den schwedischen 

Regionen Västernorrland, Jämtland und Gävleborg vor. Die Diskussion konzentrierte sich auf die 

Karriere und das Thema des verfrühten Berufsausstiegs von Lehrpersonen, die Stärkung von 

Lehrkräften und die Unterstützung ihres Wohlbefindens. Die Aktivitäten und Methoden von HAND:ET 

wurden als eine Möglichkeit zur Unterstützung von Lehrkräften und ihrem Wohlbefinden vorgestellt. 

https://handinhand.si/en/home2/who-we-are/uni-graz/
https://static.uni-graz.at/fileadmin/urbi-institute/Paedagogisch-Professionalisierung/AB_Empirische_Bildungsforschung/Forschungstag_Dateien/URBI_Forschungstag_2023_Programm_A5_WEB_2023-02-24.pdf
https://www.nib.st/
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HAND:ET @ Conference  

“(In) Dependências Oportunidades e Riscos Online”/ (In) Dependencies Opportunities and Risks 

Online) 


